
Kleine Schützensportler mit großem Spaß und großartigen Leistungen! 

130 Jungschützen im Alter von 6 bis 12 Jahren kamen am 

Wochenende aus ganz Deutschland zum Wettbewerb 

Faszination Lichtpunkt nach Suhl ins Schießsportzentrum. 

Ausgeschrieben durch den Deutschen Schützenbund am 

Samstag, 03.06. „Faszination Lichtschießen“, und am 

Sonntag, 04.06. „wettkampforientiertes Lichtschießen“ 

Die Kids konnten nicht nur selbst ihren Sport ausüben, 

sondern konnten auch bei den beeindruckenden 

Leistungen der Junioren aus 52 Nationen zuschauen, 

mitfiebern und natürlich auch abschauen. 

Dieser gleichzeitig stattfindende ISSF Weltcup war sozusagen noch Zugabe und so konnten die 

Kids vom internationalen Spitzensport-Schießen Eindrücke gewinnen. 

Das aufgeregte Gewusel der Kleinen, die gefühlt überall waren, der Sprachen Mix aus aller Welt 

und die Multi Kulti Gemeinschaft der Jugend machten den besonderen Charme dieser 

Veranstaltung aus, gelebte Völkerverständigung, einzigartig.  

Am Samstag bei „Faszination Lichtschießen“ reichte nicht allein ein gutes Ergebnis beim Auflage 

Schießen mit dem Lichtpunktgewehr/-pistole, für das man maximal 200 Ringe sammeln konnte. 

Ebenso die Rahmendisziplinen Kondition, Koordination, Konzentration und Geschicklichkeit 

mussten bewältigt werden und gingen mit in die Wertung ein. 

Hier konnten die Kinder ebenso pro Disziplin 100 Punkte erreichen und hatten 2 

Streichergebnisse. D.h. maximal waren 400 Punkte/Starter möglich. 

30 Meter Sprint bei 27 Grad und brennender Sonne waren ganz schön anstrengend. Seilspringen 

möglichst viele in 1 Minute bei starkem Wind genauso. Des Weiteren galt es das Käsebrett 

schnell und fehlerfrei zu fädeln und als letztes 22 Gegenstände, ähnlich Memory einzuprägen 

und wiederzugeben mit Zeitvorgaben. 

Zwischen den Disziplinen hatte man genügend Spiel- und Erholungszeit, die ausgiebig 

gemeinsam genutzt wurde. Der Innenhof wurde so zur internationalen Spielwiese, da sich die 

Teilnehmer beider Wettkämpfe hier mischten. 

Insgesamt nahmen am Samstag 94 Kids teil, 22 aus Bayern, zwei Vereine mit 5 Startern aus 

Oberfranken: 

Priv, SG Stadtsteinach: 

Max Garbutt in der Kl. U10 mit 318 Punkten (129 Ringe) auf Pl. 17 



Josefine Gründonner in der Kl. U12 mit 350 Punkten 

(174 Ringe) ebenso auf Pl. 17 

SV 1895 Grub am Forst: 

Elias Greiner 363 Punkte (174 Ringe)   Pl. 12 

Niclas Kolb 358 Punkte (158 Ringe)  Pl. 16 

Odin Weigelt 319 Punkte (135 Ringe)  Pl. 25 

Am Sonntag wurde es ernster, da wurde Freihand 

mit dem Lichtgewehr/-pistole geschossen und das 

Vorgehen war wie im gewohnten Luftgewehr Wettkampf, also Stand Belegung, Probezeit, 

Wettkampf mit allen Regeln. 

Die meisten jungen Teilnehmer auch im kompletten Outfit und kompletter Ausrüstung. Für viele 

war es das erste Mal in einem solchen Rahmen und entsprechend aufgeregt und motiviert 

waren alle Teilnehmer. Natürlich wollten alle gewinnen. 

Die superfreundlichen Standaufsichten und Betreuer hatten alle Hände voll zu tun und bewiesen 

eine Engelsgeduld. Primäres Ziel war ein positives Wettkampfgefühl für die Kids zu vermitteln 

und das funktionierte auch genauso. 

An diesem Tag waren nur meine beiden Grüber Kinder Elias und Niclas aus unserem Bezirk am 

Start, die meganervös waren. Beide toppten ihre persönlichen Bestleistungen und die Art und 

Weise wie sie dies schafften ließen mein Trainerherz höherschlagen. Alles, was man ihnen gesagt 

und beigebracht hatte wurde umgesetzt und angewendet. Ich traute meinen Augen kaum, dass 

so viel hängengeblieben ist. Ebenso unglaublich wie gut und wie hoch die Ergebnisse in der 

gesamten Klasse ausfielen. So erreichte die beste Schützin mit 199 Ringen ein Traumergebnis. 

Elias Greiner  Schüler II  172 Ringe  Pl. 5 

Niclas Kolb  Schüler II  120 Ringe  Pl. 9 

Nach dem Durchgang konnte ich einem Gespräch zwischen meinem Jungschützen mit seinem 

Standnachbarn folgen, der ein höheres Ergebnis hatte und dieser Junge sagte: 

„Du brauchst dich gar nicht zu ärgern oder zu hadern, sondern du musst jeden Wettbewerb 

positiv sehen und das Beste mitnehmen, das bringt Erfahrung und hilft dir weiter!“ 

Sprachlos, ob dieser weisen Worten eines 10-Jährigen wünschte ich ihm, das er sich seine 

beispielhafte sportliche Einstellung in seinem ganzen Leben bewahren möge. 

Jetzt wurde es spannend, ob wir einen Teilnehmer bei der Siegerehrung dabeihaben würden. 

Diese wurde original wie im World Cup zelebriert und es gab Medaillen, Pokale und wertvolle 

Preise. Groß wurden die Augen, als 3 Luftgewehre Sonderedition „Jugend trifft“ und die 

entsprechend Luftpistolen der Fa. Walther auf den Gabentisch kamen. Leider nur für die ersten 

drei. Ich konnte in vielen Augen lesen, gar nicht so weit weg! 

Meinen beiden Schützen jedenfalls ist das ein riesiger Ansporn fürs nächste Jahr.  

 

Lichtpunktreferentin Bezirk Oberfranken 



 

 

 

 

 

 


